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hat einmal der Reifende dieje große Scheibe an welcher Stelle immer genau in Augenschein
genommen, jo hat er fie auch in allen ihren Theilen gejehen und fich ein allgemeines Bild
diejes für Ungarn jo wichtigen Gebietes gemacht.

Unfere furze Skizze zeigt, daß im AUFL der Mangel an Straßen und überhaupt
die Schwierigfeit de3 Verfehrs während eines großen Theile des Jahres, ferner die
flimatijchen Verhältniffe, die fich in Ertremen bewegen, das Fehlen der arbeitenden
Hände, die Hinderniffe der Futterproduction, die Unficherheit der Hutweiden u. j. w.,
wenn auch nicht jede Art von landiwirthichaftlicher Induftrie, doch die Entwicklung der
Sntenfivität troß des guten Bodens jehr erjchweren, jo daß diefelbe nu dort gelingt, wo
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der Landwirth über völlige Sachfenntniß und das gehörige Capital verfügt umd auch den
eijernen Willen Hat, die Schwierigkeiten, die fich ihm entgegenftellen, zu befämpfen.

Der landwirthichaftliche Betrieb in folchen Grenzen, wo «8 feine Tanya- (Gehöft-)
Wirthichaft gibt, ift jowohl bei dem Kleingrumdbefiger, als auch bei dem größeren, aber
nicht mit Capital verjehenen Befier, oder dem Tozufagen Lotterie jpielenden Pächter
entjchieden exrtenfiv. Die Kleinbauern betreiben an den ebenerwähnten Orten noch die
Dreifelderwirthichaft; an vielen Ortenift noch die reine Brache gebräuchlich und da steht
die Viehzucht gewöhnlich auf befferem Fuße; anderwärts, wo e8 feine Gehöftwirthfchaft
gibt, nimmt der Mais die Brache in Beichlag und der Weizen wird — in der Regel ohne
gehörige Bearbeitung — in das Maisjtoppelfeld gefät, weßhalb denn fein Erträgniß
weder nad) Qualität, noch nad) Quantität der auch jegt noch vorhandenen Extrags-


